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Verauttsortlich fürBUT.  I Franz Otto-ANY: u
Kachs Mißerfolg.

Berlin, 17. Dezember. Die mit so hochgespannten
Erwartungen eingeleitete Aktion zur Regierungsbildung
auf der Grundlage der Großen Koalition ist gescheitert.
Herr Koch, nunmehr nicht bloß Reichsminister a. D.,
sondern auch Beauftragter a. D., bringt von der heißen
Kampagne dieser zwei Tage als einzigen Erfolg das un-
gemein ehrenvolle Zeugnis nach Hause, das ihm der
Genosse Müller  Franken! in der heutigen letzten
kurzen Abschiedsbesprechung ausstellte, daß ,,seine repu-
blikanische und demokratische Zuverlässigkeit außer Zweifel
steht« Diese gute Weihnachtszensur wird freilich die tiefe
Enttäuschung nicht mildern können, die Herr Koch darüber
empfinden wird, daß ihm von den so eifrig umworbenen
Genossen seine Hoffnung zerstört worden ist, sich als
Reichskanzler und die Große Koalition als Herrscherin
über Deutschland zu sehen.

Jm Hinblick auf die Weihnachtsferien des Reichstages
hat der Reichspräsident den Reichskanzler und die Reichs-
minister ersucht, die Geschäfte auch fernerhin weiterzuführen.
Der Reichspräsident wird seine weiteren Entschließungen
in der Frage der Neubildung der Reichsregierung recht-
zeitig vor dem am 12. Januar erfolgenden Wieder-
zusammentritt des Reichstages fassen.

d -
Berlin, 17. Dezember. Die Zentrumsfraktion des

Reichstages trat nach der Vollsitzung des Reichstags zu
einer Besprechung der politischen Lage zusammen. Ueber
die Sitzung wird parteiosfiziös folgender Bericht aus-
gegeben: Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat sich
heute eingehend mit der durch den Beschluß der Sozial-
demokraten geschaffenen Lage befaßt Sie hält einmütig
an ihrer bisherigen Auffassung fest, daß die Große
Koalition allein den Erfordernissen der Gegenwart ent-
spricht und wird dieses Ziel weiter mit aller Entschiedenheit
verfolgen. Auf Wunsch der Reichstagsfraktion wird der
Borsitzende der Partei, Reichskanzler a. D. Marx, den
Parteivorstand und die Vorstände der Zentrumsfraktionen
des Reichstags und des Landtags vor dem Wieder-
zusammentritt des Reichstags zu einer Besprechung über
die zu unternehmenden Schritte einberufen.

Her Jlttentatsplan gegen Strefemann.
Berlin, 17. Dezember. Zu dem auf den Reichs-

außenminister Dr. Strefemann geplanten Attentat wird
von Seiten des Berliner Polizeipräsidiums noch folgende
Mitteilung gemacht: Die beiden Personen sind am
7. d. M. verhaftet worden. Der Oberreichsanwalt wird
die Voruntersuchung wegen des Verbrechens gegen Artikel 1
des Gesetzes zum Schutze der Republick eröffnen, da dieses
Verfahren tvirkungsvoller wäre, als die Voruntersuchung
wegen Mordes, denn nach dem Strafgesetzbuch wird erst
der versuchte Mord bestraft, nicht aber vorbereitende

Jm vorliegenden Falle ist aber ein Versuch
noch nicht festgestellt worden, sondern es hat sich nur um
vorbereitende Handlungen gehandelt. Ueber die Persön-
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Sonntag, den 20. Dezember

lichkeit des Kaltdorff hat der Rechtsantvalt in München,
an den er geschrieben hat, und der ein Studienfreund
des Kaltdorff ist, ausgesagt, daß dieser ein psychopathisch
veranlagter Phantast wäre, der keine Hemmungen kenne
und imstande wäre, eine solche Tat, die er sich einmal
vorgenommen hat, auch durchzuführen. Von irgend
welchen Beziehungen zu einer politischen Partei könne
keine Rede sein, denn selbst der Bericht des Berliner
Polizeipräsidiutns gibt zu, daß eine solche Beziehung nicht
erkennbar sei. Kaltdorsf gehörte zur Zeit der Münchener
Räteregierung der spartakistischen Regierungspartei an
und ist dann beim Eintritt in den Ruhrkampf auf die
andere Seite übergegangen und bezeichnet sich fegt als
Anhänger der nationabsozialistischen Bewegung. Ebenso
belanglos wie vorstehende �Einteilung ist es natürlich auch,
wenn der zweite Verhaftete, Lorenz, erklärt, er sei Mit-
glied der Deutschnationalen Volkspartei und lese den
,,Bcrliner Lokalanzeiger«, eine Nachricht, die das Berliner
Polizeipräsidium für wichtig genug hält, unt sie der Presse
mitzuteilen.

Jn dem Brief, den Kaltdorff an den genannten
Münchener Rechtsanwalt geschrieben hat, und der aus-
Berlin-Siemensstadt, 3. Dezember 1925, datiert ist, heißt
es: »Ich habe den Reim gemacht ,,Stresemann, ver-
wese man." Jch habe zwei Offtziere, die mitmachen,
unb auch die finanzielle Frage ist geregelt. Es wäre
mir sehr lieb, wenn Du ein paar Zeilen schreiben würdest,
daß ich für die Sache gut bin· Wenn Du mir noch
als Referenz dienst, so ist das eine sehr wichtige Unter-
stützung meiner Berliner und Mecklenburger Referenzen
,, . . . . . . . .  Verwese man« das Schwein muß
gekillt werden. Ein Flugzeug ist auch zur Verfügung.
Die Tat geht auf mein Konto. Die zwei Offiziere tun mit.

Zehr aber die Jlgrartkrisa
Mündung, 17. Dezember. Jm bayerischen Landtage

verließen heute die Sozialdemokraten demonstrativ den
Saal, als der Abgeordnete Wagner  Nat.-Soz! zu sprechen
begann, der vor kurzem die Bemerkung über den Reichs-
außenminister Strefemann gemacht hatte· Der bayerische
Landwirtschaftsminister Fehr sprach dann über die Agrar-
krisis und teilte auf Grund einer Umfrage bei den Banken
und Kreditinstituten mit, daß die bayerischeLandwirtschaft
in der Höhe der Verschuldung an der Spitze aller deutschen
Länder stehe. Ueber die Absatzkrisis bemerkte er, daß die
schlimmste Zeit überwunden sei, da sich die Getreidepreise
den Friedenspreisen annähern und daß infolge der Ein-
führung der Zölle und des Einfuhrscheinwesens auch die
Ueberschwenimung mit Auslandsgetreide aufhören werde
Als unmöglich erklärte es der Minister, die Süße für
Getreide und andere landwirtschaftliche Erzeugnisse auf
Friedenshöhe zu bringen, weil dies die Preisabbauaktion
stören werde. Dagegen werde es möglich sein, Ver-
besserungen, wie z B. die Aufhebung der Umsatzsteuerfrek
heit für Auslandsgetreide und Auslandsmehle, zu erreichen.

Regierungsumbildung m Thüringen.
Weimar, 17. Dezember. Jm thüringischen Landtage

ist die geplante Regierungsumbildung vorgenommen worden.
Es wurden anstelle der zurückgetretenen Staatsräte Dr. Quer:
trich  Landbund! und Dr. Richter  D. im!, bie bem Land-
tag nicht angehörten, die Abgeordneten Höfer  Führer des
Landbundes! und Bizepriisident des Landtages, Dr. Geier
 D. 93v.! zu Staatsräten gewählt.
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Zur Hypothekenauftvertung
Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt: Nach § 16 des

Aufwertungsgesetzes findet die Aufwertung einer Hypothek
auf Grund des Voibehaltes der Rechte oder kraft Rückwirkung
nur statt, wenn der Gläubiger den Anspruch auf Aufwertung
bis zum l. Januar 1926 bei der Aufwertungsstelle anmeldet.
Von verschiedenen Seiten ist eine Verlängerung dieser Frist
und anderer Fristen des Aufwertungsgesetzes angeregt worden.
Die Reichsregierung ist nach eingehender Prüfung der Sach-
und Rechtslage nicht in der Lage, diesen Anregungen zu
entsprechen.

Der Wunsch nach einer Verlängerung der Anmeldefrist
beruht zum großen Teil auf einer irrtümlichen Auffassung
über die Erfordernisse der Anmeldung. Es wird in der
Qeffentlichkeit vielfach die Meinung vertreten, daß es zur
wirksamen Anmeldung der namentlichen Bezeichnung des
Eigentümers und des persönlichen Schuldners bedürfe, und
geltend gemacht, daß der persönliche Schuldner oft nicht recht«
zeitig innerhalb der Frist ermittelt werden könne. Auch sind
Zweifel geäußert worden, ob nicht der anmeldende Gläubiger
über Zeit und Höhe der bereits erfolgten Rückzahlung von
Teilbeträgen oder der Leistung von Tilgungsraten genauere
Angaben machen müsse. Demgegenüber ist darauf hinzu-
weisen, daß dem Gesetz derartige Erfordernisse fremd sind.
Nach dem Gesetz bedarf es vielmehr nur der rechtzeitigen
Anmeldung �bes Anspruchs auf Aufwertung« Es genügt
deshalb, daß der Anspruch hinreichend individualisiert wird.
Dazu ist aber, wie auch in einem soeben bekannt gewordenen
Gutachten des Kammergerichts ausgeführt ist, nichts weiter
erforderlich, als daß der Gläubiger die Hypothek und das
Grundstück bezeichnet und dabei irgendwie zum Ausdruck
bringt, daß er Aufwertung beansprucht. Für eine Anmeldung
in dieser einfachen, keiner Vorarbeit bedürftigen Form reicht
auch die noch jetzt zur Verfügung stehende Zeit bis zum
Schluß des Jahres aus. .

Zum l. Januar 1926 endet weiter die in § 22 Abs. 3
bes Aufrvertungsgeseßes vorgesehene Möglichkeit erleichterter
Anfechtung von Zcvischeneintragungen und die Befugnis,
die Aufteilung einer Gesamthypothek zu verlangen  § 23!.
Auch zur Verlängerung dieser Fristen liegt ein ausreichender
Anlaß nicht vor. Dabei ist zu brachten, daß die An-
fechtungsvorsrhrift praktisch nur für Verfügungen in Frage
kommt, die in der Zeit vom I. Januar 1925 ab bis zum
1. Juli 1925 getroffen worden sind, da die später am Grund-
stück erworbenen Rechte dem aufgewerteten Recht ohnehin
nachgehen. Dazu kommt, daß, soweit es nicht gelingen sollte,
die Anfechtung bis zum 1. Januar 1926 zu bewirken, das
Recht des Gläubigers. nach den allgemeinen Vorschriften des
Anfechtungsgesetzes die Unwirksamkeit von Verfügungen
geltend zu machen, unberührt bleibt. Vermag hiernach ein
ausreichendes Bedürfnis für eine Verlängerung der Fristen
nicht anerkannt zu werden, so erscheint andererseits im Jn-
teresse einer beschleunigten Klärung der Grundbuchverhältnisse,
die allein die Grundlage für neue Kreditbeschaffung zu bieten
vermag, ein Festhalten an den Fristen unbedingt notwendig.

Jm Zusammenhang hiermit soll nochmals auf eine
Zweiselsfrage hingewiesen werden, die angesichts des bevor-
stehenden Ablaufs der Anmeldefrist besondere Bedeutung ge-
wonnen hat. Häufig sieht der Gläubiger, der sich mit dem
Eigentümer oder Schuldner über die Aufwertung geeinigt hat,
davon ab, die nach § 16 bes Aufwertungsgeseßes vorge-
schriebene Anmeldung zu bewirken. Das Gesetz enthält über
die Möglichkeit eines Verzichtes auf die Anmeldung keine
Vorschriften. Die Wirksamkeit des Verzichtes erscheint daher
zum mindesten nicht unzweifelhaft, und es besteht jedenfalls
da, wo Nachberechtigte vorhanden sind, für den Gläubiger
die Gefahr, durch das Unterlassen der Anmeldung Rechts«
nachteile zu erleiden, oder doch in Rechtsstreitigkeiten ver-
wickelt zu werden. Aus diesem Grunde werden die Be-
teiligten, worauf besonders im Preußischen Justizministeriab
blatt  S. 426! hingewiesen ist, gut tun, die Anmeldung noch
rechtzeitig bis zum I. Januar 1926 nachzuholen.



Herstellung mehren sich in jeder Saison.

Ueber den Ozean.
Roman von Erich Ebenftein. 

illiachdrutk verboten!
 47. Fortsetzung. y
Munks scharfes Gesicht wurde immer sorgenvoller. Er

dachte daran, daß er Serena unter diesen Umständen nun
nicht in Saum! behalten werde können. Auch der Patron
war dieser Ansicht.

,,Wir haben weder Arzt noch Apotheke dort, und die
kleine Miß scheint ernstlich krank zu sein. Am besten ist es,
wir bringen sie gleich nad! der Ankunft in das Olridger
Hospitah wo sie sehr gut untergebracht wäre«, meinte er.
,,Dr. Loose, der zwar ein Deutscher, aber schon so lange bei
uns ist, daß er als Amerikaner angesehen werden kann,
leitet das Hospital und wird sie gern aufnehmen. Wir
können sagen, es sei eine Verwandte von mir, die mit Jhnen
zu Besuch kam und plötzlich erkrankte.�

,,Wird er das glauben?"
»Warum sollte er nicht?�
»Was für ein Mensch ist er?"
»Ein vortrefflicher. Dazu ein sehr tüchtiger Arzt. Er

soll in Chicago studiert haben und kam vor fünfzehn Jahren
nach Olridge City, wo man damals eben das Hospital ge-
gründet hatte und tüchtige Aerzte suchte. Seit zehn Jahren
ist er der Leiter davon. Alle Leute sagen, er sei wie ein
Vater mit den Kranken, so voll Güte und Barmherzigkeit
Man sieht ihn je kaum außerhalb des Spitais Als ihn
der Bürgermeister von Oiridge Ein; einmal srherzhaft fragte,
warum er denn nie Urlaub nehme und sich keinerlei Ab:
wechslung gönne, soll er ganz ernsthaft geantwortet haben:
,Jch habe nichts auf Erden als meine Kranken �- sie sind
meine beste Erholung«

Gegen Abend des nächsten Tages erreichte die ,,Little
Bär-hie« Löwin, ohne daß Serenas Zustand sich verändert�tte

Es blieb also Munk nichts anderes übrig, als sie wirk-
lich ins Spttal zu schaffen.

Dr. Loose, ein älterer mann, stellte keinerlei Frage,
sondern begnügte sich mit den Auskiinftem die man ihm gab.
Er ließ Serena in ein helles, freundliches Gartenzimmer
schaffen und erklärte, über Art und Dauer der Krankheit
könne et vorläufig nod! nichts sagen.

Munk möge morgen wieder anfragen. Zwischen ein
und vier Uhr seien die Besuche-stunden im Hoff-ital.

Munk begab sich dann noch auf das Telegraphenamh
wo er ein langes Telegramm und einen eingeschriebenen
Brief an Herrn Thomas Munk in Philadelphia aufgab.
Dann fuhr er zurück nach Löwen.

Achtzehntes Kapitel.
Baronin Spannberg verlebte indessen düstere Tage auf

Gelomig. War anfangs alles in ihr Erbitterung und Zorn
gegen den Sohn gewesen, der sich ohne Abschied von ihr
gewendet hatte, um diesem ,,hergelaufenen Mädchen« und!?

Trinkt fcnlldo

Kürsehnertneisten

Vorsicht beim Pelzwarewcsinkausi
Der Bedarf im Pelzwerk steigert sich um so mehr, je mehr die Mode es als Gebrauchs· und Luxusartikel heranzieht.

Jn gleichem Verhältnisse steigert sich aber auch die Zahl der Geschäfte, die Pelzwerk als Uebenartikel aufnehmen.
hierin für das kaufende Publikum eine große Gefahr!

Pelzwaren sind Vertrauensartikel
und wer solche führt und seine Kunden reell bedienen will, muß Fachkenntnisse besitzen.
man Pelzauslagen sieht! i i � ohne genau zu prüfen, bei wem und von wem? Denn die Klagen über unreellen Verkauf und

Viele Geschäftsinhaber, die Pelzwerk als Nebenartikel führen, besitzen von den verschiedenen Gattungen und Qualitäten
keinerlei Kenntnis und müssen ihre Ware selbst auf Treu und Glauben kaufen. Es ist deswegen zu empfehlen,
Pelztteidttng nttr bei anfäffigen K ü rs eh n e r m e ist e r n einzntaufem die zugleich Garantie
bieten, am Platze bleiben und jederzeit verantwortlich gemacht werden können!

Gotthardt Kugeln; Eslanina

Es liegt
«

Man soll nicht überall da kaufen, wo

zufahren, so mischten sich sehr bald leise Selbstanklagen in
diese Empfindungen.

War sie nicht selbst schuld daran? Hatte sie die Dinge
nicht auf die Spitze getrieben? Warum hatte sie ihn nicht
wenigstens angehört, als er ihr Erklärungen geben wollte?

Vielleicht gab es doch Umstände, die Serena Hellkreuts
Berschwinden in anderem Licht sehen ließen als in dem
frioolen Leichtsinn? Der Mann, mit dem sie verschwand,
war ein Mörder, das hatte die Untersuchung inzwischen klar
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Weihnachtsbittei
Mit sehnsüchtigen Blicken schauen gegen

200 Krüppelkinder in unserem Heim dem
Weihnachtsseste entgegen, vom Ehriftkind eine
kleine Freude erwartend.

Ohne die gütige Hilfe unserer Wohltäter
müßte aber gar mancher Wunsch der Kleinen
unerfüllt bleiben.

Andererseits läßt uns die Schwere der Zeit
den Mut nicht aufbringen, wie in früheren
Jahren, milde Gaben für diesen Zweck zu
sammeln. Darum sei es uns gestattet, auf
diesem Wege die Bitte auszusprechen: »Alle
unsere verehrten Freunde von Stadt und Land,
die unseren Anstaltskindern schon ein kleines
Ehristgeschenk zugedacht haben, wollen uns
davon giitigst benachrichtigem damit es von
uns abgeholt werden könne.

Jm Namen der Kleinen dankt im Voraus
herziiehst »

iitslikiitoeliteiaiietiirtmltiitiiet
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so nahm selbst die Behörde an, daß er das Mädchen aus
irgenbeinem nod! nicht aufgeklärten Grund unter falschen Bor-
spiegeiungen mit fid! gelockt habe.

Und Richard liebte sie so leidenschaftlich, daß er ohne
Zögern bereit gewesen war, ihr alles zu opfern � Mutter,
Heimat und sorgenlose Zukunft. Mußte Serena da nicht
doch besser sein, als sie bisher gedacht hatte? Bedeutender,
wertvoller?

. Aber es war ihr alter Fehler, durch den bereits ihre
l
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Ehe sich so unglücklich gestaltet, ihr Gatte sich ihr völlig ent-
fremder hatte: diese Sucht, um jeden Preis ihren Willen
durchzusehen l

Mit Scham dachte die Baronin an ihre Drohung, den
einzigen Sohn zu enterben und Selowiß in fremde Hände
kommen zu lassen, wenn er sich nicht fügte. Als ob sie das
je in Wirklichkeit übers Herz gebracht hätte! Sie liebte ihn
doch! Wenn es auch niemand wußte, heimlich war er doch
ihr Abgottl Das Einzige, was sie und! auf Erden besaß
und das sie mit dem Leben verband.

Nun war er fort � vielleicht für immer �- und Selowiß,
das wie ein kleines Paradies in seiner Svmmervracbt da-
stand, ein Meer von blühenden Rosen um sich �- erschien
ihr kalt und öde wie ein Grab.

Kein Laut in den vielen Gemächern, deren Teppiche
jeden Schritt dämpften, kein frohes  befuhr ringsum, denn
die Dienerschaft, lauter alte ergraute Laie, schlich ängstlich
um die strenge Gebieterin herum, auf deren Stirn immer
finftere Wolken thronten. Einzig Frau Beermann erlaubte
sieh hie und da ein kurzes Gespräch, abends, wenn sie ihre
Herrin so stumm und einsam vor sich hingrübelnd im großen
Eßzimmer sißen sah.

Aber bei aller Ergebenheit lag doch auch in ihren Augen
ein trauriger, vorwurfsooller Ausdruck, der die Baronin reizte.

nd was ab und zu erzählte, war erst recht nicht da-
zu angetan, die Baronin zu beruhigen.

Man sprach im ganzen Losenfteiner Tal ja noch immer
nur von den letzten aufregenden Ereignissen. Dem Mord
im Losenegger Schloß, dem Tod Dr. Heiikreuts und dem
Berschwinden Serenas.

Ohne daß man wußte wie, waren eine Menge Einzel«
heiten bekannt geworden, die nun die öffentliche Neugier be-
schäftigtem «

Man wußte, daß Dr. Hellkreut zuerst den Sekretär als
den Mörder bezeichnet hatte. Daß er sich vergeblich bemüht
habe, feiner Frau noch etwas zu sagen und einen mühsam
geschriebenen Zettel zurückließ, auf dem nichts stand als:
«,Serena die Papier« Die Aussage des buekeligen
Jakob aus dem Doktorhaus wurde bekannt. Daraus und
aus der von der Polizei festgestellten Tatsache, daß Serena
Hellkreut bis zum 22. Mat e mit Sekretär Greiner ge·
sprochen hatte, ergab sich die Unhaltbatkeit der ersten Ber-
mutung, die beiden hätten ein Liebesverhältnis unterhalten.

Auch das wußte man: Daß es in Serenas Leben ein
Geheimnis gäbe, das sich die Behörde eifrig aufzuklären
bemühe, und daß Frau Dr. Hellkreut überall nach Papieren
suche, die nicht zu finden seien.

All dies erfuhr auch die Baronin nach und nach aus
dem Munde der Beermann.

Dann kamen die Zeitungsberichtz die meldeten, daß
man in Hamburg eine Spur der Berschwundenen gesunden,
die Jnspektor Wenk und Baron Spannberg eifrig verfolgten.
wei Tage später hieß es, die Spur sei falsch gewesen, die
tüchtigen befänden sich nicht, wie vermutet, aus der »Eure-

itna«, sondern auf dem Schnelidampfer ,,Queen matt!�.
Fortsetzung folgt.

Gehkfaonnisch
Modernste und grösste Kaffeerösterei am Platze.

Dreimal wöchentlich frisch geröstet. 3.20, 4.-, tust! Mk. das Pfund.



« 13. Dezember.

Beilage zu Nr. 298 des »Namslauer Stadtblattes«

hiudenbnrgs torrektes Verfahren.
Berlin, 18. Dezember. Der Entschluß des Reichs-

Präsidenten von Hindenburg die weiteren Versuche zur Bildung
einer Regierung bis nach Neufahr zu vertagen, war nach der
Entwicklung der Dinge gegeben, schon aus technischen Gründen.
Der Reichstag ist in die Ferien gegangen, die Mitglieder
befinden sich nicht mehr in Berlin, so daß Beschlüsse der
Erektionen nur unter erheblichen Schwierigkeiten zustande
lrommen könnten. Wir haben also iegt biefelbe Situation
wie vor einem Jahre. Damals konnte fiel! Reichspräfident
Ebert nicht entschließen, die Deutfchnationalen zur Regierung
heranzuziehen. Reichspräsident von Hindenburg ist korrekter
verfahren. Die Sozialdemokraten haben die Bemühungen,
eine Regierung der Großen Koalition zustande zu bringen,
zunichte gemacht. Sehr verwunderlich ist unter diesen Um-
ständen der nochmalige Beschluß des Zentrums, an der Großen
Koalition festzuhalten. Dieser Beschluß wird allerdings von den
Vertretern der anderen Koalitionsparteien nicht als ganz
ernst genommen. Man sieht in ihm mehr das Bestreben,
die bisherige Haltung des Zentrums zu rechtfertigen. Auch
die ,,Tägliche Rundschau« ist dieser Auffassung, wenn sie
schreibt: ,,Dabei ist es bemerkenswert, daß auch die demo-
kratische und die sentrumssFraktion die Möglichkeit eines
Kabinetts der biirgerlichen Parteien von der Deutschen Volks-
partei bis zu den Demokraten einschließlich ins Auge faßt.
Als Reichskanzler eines solchen Kabinetts wird allgemein
Dr. Luther genannt, dessen Betrauung mit der Regierung als
sicher gilt. Das Zentrum und die Demokraten haben in der
Tat jetzt keine Veranlassung mehr, eine Regierungskoalition
der Mitte abzulehnen« Wenn der »Vorwärts« schreibt, daß
die Deutfchnationalen jetzt ihre Offerte machen, wieder in die
Regierung einzutreten, so befindet er sich im Irrtum. Die
Deutfchnationalen können ruhig abwarten, wie die Dinge
sich entwickeln.
Weihnarlftsbeihilfe auch sur preufzische Beamte.

Berlin, 17. Dezember. Der Hauptausschuß des Preu-
ßischen Landtages gab dem Finanzminister die Ermächtigung,
für die preußischen Beamten der Gruppen I bis VI dieselbe
Regelung wie im Reich zu treffen. Dagegen stimmten
nur die Kommunisten und die Wirtschaftspartei.

Gntiausctrung m der Walz.
München, 17. Dezember. Jm bayerischen Landtage

gab heute nachmittag der pfälzische Abgeordnete Hildebrand
 Bayr. Vp! der Enttäuschung der Pfalz wegen der sehr
geringfügigen Rückwirkungen Ausdruck. Es müsse dafür
gesorgt werden, daß Frankreich nicht das alte Spiel weiter-
treiben könne, und es rufe lebhafte Beunruhigung in der
Pfalz hervor, daß man in der französischen Presse noch
immer nichts von dem Friedensgeist von Locarno merke.
Es zeige sich, daß die Vorsicht bes bayerischen Minister-
Präsidenten dem Vertage von Locarno gegenüber mehr
angebracht gewesen sei als die große Begeisterung des
Reichsaußenministers Stresemann.

Vor zehn Jahren.
Siidlich Plevlje die montenegrinischen

Stellungen durch die Oesterreicher erftiirmt.
Der legte Teil von Kut el Amara durch die Türken

erftürmt, ein englischer Monitor versenkt.
14. Dezember. Französisch» Fliegerangriff auf Bat-name,

Peronne, lothringische Orte und Miillheim  Baden!.
Die Montenegriner südlich der Brana Gora geworfen.

15. Dezember. Rusfische Angrisfe nördlich des Dryswjatrp
Sees gescheitert.

Rückzug der Montenegriner gegen Plava und Kusinje
Sir Douglas Haig an Stelle bes Feldmarschalls French

zum englischen Oberbefehlshaber in Frankreich und
Flandern ernannt.

16. Dezember. Die vierte JsonzosSchlacht mit einem
italienischen Verlust von 70 000 Toten und Verwundeten
ohne Geländegewinn des Feindes beendet. »

Südöstlich Tschelebitsch die Montenegriner vom legten
Stück bosnischen Bodens vertrieben. Bjelopolje durch
österreichischsungarische Truppen erftürmt.

17. Dezember. Französischer Fliegerangriff auf Weg.
Kleiner Kreuzer Räumen" unb eines seiner Begleit-

Torpedoboote in der östlichen Ostsee durch feindliches
U-Boot versenkt.

18. Dezember. Erneurer Fliegerangriff auf Vieh.
19. Dezember. Erstürmung montenegrinischer Stellungen

am Taro-Knie südwestlich Bjelopolje und bei Godufa
 nördlich Berane.!

An der Dardanellenfront und auf Gallipoli schwere
Niederlage der Alliierten durch die Türken; die Eng-
länder räumen ihre Stellungen.

Lohnes.
Namslau, den 19. Dezember 1925.

�a?  �Solbener Sonntag�! Ueber das Weihnachtsi
geschäft in hiesiger Stadt an den beiden letzten Sonntagen
�- dem �kupfernen� und ,,silbernen« � wird in Kaufmanns-
kreisen allgemein geklagt; es wurden überall verhältnismäßig
nur wenig Käufe getätigt. Alle ihre Erwartungen fegen unfere

R a uns l a u � Sonntag den so. Dezember 1925.

nen Sonntag�, un da sich voll und ganz erfüllen
möchten, ist auch unser wunfd!. � wie viel Personen möchten
von Herzen gern andern eine Weihnachtsfreude auch in diesem
ahre bereiten durch ein Geschenk, aber es fehlt ihnen das
elb; fie finb vielleicht infolge der schweren wirtschaftlichen

Verhältnisse �abgebaut� unb dadurch möglichenfalls gänzlich
mittellos geworden. -� Wer aber in der Lage ist, Einkäufe
zu machen, der verschiebe dieselben nicht bis auf die legten
Tage vor dem Feste oder gar bis auf die legten Stunden
des Heiligen Abend. Auch hier gilt das Sprichwort: �was du
tun willst, das tue baldl«

??  weihnaehtsfrenbe! Wie im Berichte, so wird
Herr Kaufmann und Ratsherr Wendrich auch dieses Jahr
hundert Unbemittelten Personen hiesiger Stadt eine Weihnachtss
freude bereiten, indem er ihnen wiederum Kohlen zum Ge-
schenk macht. Diese Kohlen werden auf Gutrcheinen an sie
von den Kohlengeschäften verabsolgt, welche auf ben Scheinen
namhaft gemacht finb. Ehre und Dank dem Spenderl

= Feueralaruh Freitag Abend kurz vor 9Uhr ertönten
in unserer Stadt die Ferrersignalq da im Haufe des Kaufmanns
Herrn Hollaender im Pferdesiall Strohvorräte in Brand geraten
waren. Es gelang die rasch um sich greisende Flamme durch
Minimaxlöfcher zu ersticken. Die herbeigeeilte Feuerwehr konnte
daher bald wieder abrücken.

Für den Wefilhrrachtstisch 
em ehe

mein gutsortizrtes Lager in
Zigarren Zigeuner, Trinken.

H. W. Instituts, Namslau
Kreuzburgerftraße 10.

= Weihnachtsdienft bei der Post. Ueber den dies-
jährigen Weihnarhtsdienst bei der Post teilt uns das Postamt
folgendes mit:

Am Sonntag, den 20. Dezember ist der Paketschalter
für die Annahme und Ausgabe von Paketen von 9�-12 Uhr
und nachmittags von 3-6 Uhr, der übrige Schalterdienst
von 9��11 Uhr geöffnet. Es findet im Orte wie auf dem
Lande Paketzuftellung statt. .

Am heiligen Abend �4! sind sämtliche Schalter von
8�12 Uhr und von 2��4 Uhr geöffnet, von 4�6 Uhr findet
am Paketschalter Markenverkauf und Telegrammannahme
statt. Der Telegramm- und Fernsprechdienft wird um 6 Uhr
abends geschlo n.

Am 1. Feiertag �5.! Bestellung  auch von Paketen!
im Orte und nach allen Landorten.

Am 2. Feiertag �6.! ruht die Bestellung gänzlich.
Am 3. Feiertag �7.! Bestellung wie Sonntags. Analles? 3 Feiertagen sind die Schulter wie an Sonntagengeö net. -
Das Publikum wird gebeten, Pakete, auch für den Nah-

oerkehr, möglichst bald aufzuliefern, da sonst wegen des in
den legten Tagen vor Weihnachten zu bewältigenden Massen-
verkehrs auf rechtzeitige Ankunft nicht gerechnet werden kann.

- Weihnachts- und Neujahrsverkehr. Die Deutsche
Reichspost richtet an die Bevölkerung pas Ersuchen, mit der
Bersendung der Weihnachtspakete möglichst frühzeitig zu
beginnen, damit die Paketmafsen sich nicht in den letzten
Tagen vor dem Fest zusammendrängen. Durch die Beachtung
dieses Hinweises und der nachstehenden Punkte können die
Paketversender wesentlich dazu beitragen, daß der Weihnachts-
verkehr sich glatt abwickelt und die Pakete ohne Verzögerung
in die Hände der Empfänger gelangen. Die Pakete sind
unter Verwendung guter Verpackungsstoffe recht dauerhaft
herzustellen, die Aufschrift ist haltbar anzubringen und der
Name des Bestimmungsorts unter nähere: Bezeichnung der
Lage besonders groß und kräftig niederzuschreiben Ferner
darf nicht unterlassen werden, auf dem Paket die vollständige
Anschrift des Absenders anzugeben und in das Paket oben-
auf ein Doppel dieser Anschrift zu legen.

Auch der Verkehr am Jahreswechsel läßt sich flüssiger
gestalten, wenn die Reufahrsbriefe mit vollständiger Anschrift
des Empfängers  Straße und Hausnummer, Postbezirk, Zuftell-
Postanftaly versehen und möglichst frühzeitig ausgeliefert
werden. Es wird auch dringend empfohlen, die Freimarken
für Neujahrsbriefe nicht erst am 30. unb 31. Dezember,
sondern schon früher einzukaufen, damit im Schalteroerkehr
keine Stockungen eintreten.

= Gliickwunfchkarten zu Weihnachten und Neujahr
dürfen, wenn sie in Form von Postkarten offen versandt und
im Fernverkehr gegen die Gebühr von 3 Pfg. befördert
werden sollen, außer den sogenannten Absenderangaben  Ab-
sendetag,Name, Firma, Stand und Wohnort nebst Wohnung des
Absenders, Fernsprechnummey die Telegrammanschrift und
Telegrammschlüssel sowie Postscheckss und Bankkonto und
sonstige geschäftliche Merk- und Kennworte! auch noch die für
Teildrucksachen zugelassenen Aenderungen und Zusätze bis zu
5 Worten, die in sachliche Zusammenhang mit dem Vor-
druck auf der Karte «,sen et mit Gruß« u. dergl. enthalten.
Auf Glückwunschkartem die in offenem Briefumschlag ver-
schickt werden, sind andere als die Absenderangaben sowohl
im Orts- als auch im Fernverkehr nicht gestattet, wenn die
Beförderung für eine Sebiihr von 3 Pfg. erfolgen soll. Mit

Peschäftsinhaber nunmehr auf ben morgigen Tag, den .,gol-e nawzxuazgpeuperuw 
n:� o «-

Flerkøsyess nyuel/
ufägen ber oben erwähnten Art bis zu 5 Pfg. Gedruckte
·esuchs-  Bisiten-! Karten, auf denen handschriftlich mit

höchstens 5 Worten oder üblichen Anfangsbuchstaben Glück«
wünsche, gute Wünsche, Danksagungem Grüße oder ähnliche
Höflichkeitsformeln zum Ausdruck gebracht find, kosten in
offenem Umschlag versandt ebenfalls 5 Pfg. Unzureichend
freigemathte Sendungen werden mit Nachgebiihr belastet. Um
Weiterungen zu vermeiden, kann daher den Versendern nur
drinckgend geraten werden, die angegebenen Bestimmungen zua ten.

=  Einmalige 3nmenbungfiir Militärrentenempfänger
Die Militärrentenempfänger erhalten für Dezember eine ein-
malige Zuwendung in Höhe eines Viertels der ihnen für
Dezember zu gewährenden laufenden Versorgungsgebührnisse.
Die Auszahlung erfolgt in der Weise, daß die Versorgungs-
ämter die Zahlung der einmaligen Zuwendung mit der
Zahlung der laufenden Rente für Januar 1926 verbinden.
Den Gesamtbetrag an Rente erhalten die Empfänger vom
28. Dezember an. Zahltage bei Poftanstalten sind der
28., 29. unb 30. Dezember. Die Fürsorgeftellen zahlen als
einmalige Zuwendung ein Viertel der für Dezember zu ge-
währenden Zusatzrente möglichst noch vor Weihnachten an
die Empfangsberechtigten aus.

= Winter in den fchlesischen Gebirgen. Der
Schlesische Verkehrsoerband schreibt: Jn den schlesischen
Gebirgen herrscht bei starkem Frost weiter gutes Sportwetter.
Die Schneeverhältnisse sind die denkbar besten. Schreiber-
hau meidet: � 10 Grad, 50 Zentimeter Schnee, Pulver-
schnee, Rodelbahn und Skifähre vorzüglich, Eisbahn gut.
Reifträger und Neue Schlesische Bande: �- 16 Grad, 1
Meter Schnee, Skifähre und Rodelbahn ausgezeichnet. Eulen-
baude: �- 14 Grad, 50 Zentimeter Schnee, davon 20 Zentimeter
Pulverschnee, Rodelbahn und Skifähre gut. Reinerz: � 13
Grad, 40 Zentimeter Schnee, Rodelbahn, Skifähre und Eis-
bahn gut. Altheide: � 10 Stab, gute Skifähre und Rodel-
bahn. Wölfelsgrund: � 9 Grad, 30 bis 35 Zentimeter
Schneehöhe, Ski- und Rodelbahn ganz vorzüglich  über die
Feiertage Skikursus Riidigerx Görbersdorf: �- 10 Grad,
40 Zentimeter Puloerschnee, Ski- und Rodelbahn gut.
Flinsbergx � 11 Grad, 40 Zentimeter Schnee. Heufuder-
und Jserkamm: �- 1 Meter Schnee, Skifähre und Rodelbahn
sehr gut. Friedland: bis 30 Zentimeter Schnee, Pulverschrretz
Skifähre gut. Wolfshau meldet vom 16. d. M.: �- 8 Grad,
35 bis 40 Zentimeter Schnee.

= Keine Enttäuschung Bei unseren Briefmarken
bat man mancherlei erlebt. Jmmer hoffte man in den legten
Jahren; einmal wird es besser, und wenn eine neue heraus-
kam, immer nur wieder der alte Seufzer. So resignierte
man allmählich, blickte mit Neid und Beschämung auf die
Marken fremder Länder, und ohne viel Erwartung fah man
der angekündeten neuen Wohlsahrtsbriefmarke entgegen. Wohl
schöpfte man dann Hoffnung, als die Abbildungen vor
einigen Tagen veröffentlicht wurden; aber Abbildungen find
manchmal wie Spiegel, die verscbönern, wie Bilder, deren
Künstler zu schmeicheln versteht. Man konnte nicht wissen,
und man zweifelte bis zirm Schluß. Nun aber sind sie da,
die Wohlfahrtsbriefmarlren der Deutschen Nothilfe. Und
siehe da: Ueberraschung ersten Ranges, keine Enttäufchung.
Die 5 Pf.-Marke im satten Grün, die 10 Pf.-Marke in
dem lebhaften Rot, die 20 Ps.-Marke in dem dunklen Blau,
schön in der Farbe, fein in der Zeichnung, deutlich in der
Umschrift und dem Wappen der Länder, das sie im Oval
tragen. Man muß Hd! überzeugen lassen und läßt sich gern
überzeugen: auch in Deutschland versteht man gute Brief-
marken zu schaffen. Es ist gut, daß gerade diese Marken
so schön ausgefallen finb, denn jeder, der sie sieht, nicht nur
der Sammler, der besonderes Jnteresse an diesen Dingen hat,
wird seine Freude daran haben. Und Freude macht be-
kenntlich willig zu guten Taten· Die Marken zu kaufen ist aber
eine gute Tat, denn sie sollen der Deutschen Nothilfe 2,6
Millionen Mark für die Hilfsbedürftigen in Deutschland
bringen, und können es auch· Es kommt nur darauf an,
daß jeder nicht nur sich die Freude bereitet, die Marken an-
zusehen, er muß auch allen, denen er den Briefträger ins
Haus schickt, das gleiche Vergnügen verschaffen, indem er mit
Wohlfahrtsbriefmarken der Deutschen Nothilfe frankiert.
Liebesbriefe werden dann noch süßer und Rechnungen vielleicht
weniger bitter fein.

«= Gefrieren der Sehaufenfter. Das Froftrvetter
bringt für die Schaufensterscheiben die unangenehme Begleit-
erscheinung, daß die Schaufenfter Beschlag anfegen ober
ogar gefrieren. wenn bie Schaufenfter mit dem Laden-
innern überhaupt nicht direkt in Verbindung stehen, sondern
durch Rück: und Seitenwände getrennt und außerdem be-
sondere Lüftungsvorrichtungen getroffen sind, werden diese
Erscheinungen verhütet· Grundfalfch aber ist die Anwendung
von Lampen oder Oefen aller Art, Gasrampen mit kleinen
Flämmchen, das Vorftellen von Stearinkerzen oder sogar
das Begießen der Scheiben mit heißem Wasser zum Auf-
tauen der Scheiben. Bei- einer derartigen künstlichen Er-
wärmung kann die Scheibe sofort springen. Dem Laden-
inhaber wie dem Hausbefiser entsteht dadurch ein gerade
in« der gegenwärtigen Zeit besonders empfindlicher Schaden.

n ist er auch durch eine Glasversicherung ni t ge-

�an

Hiergege eh -,
fchiigt, weil solche Schaben bei allen Versicherungsgesellschaften



« 4.4 4... -«« «�-w- � ��� � »» bedingungsgemiiß ausgeschlossen sind. Die künstliche Er« .i i wiirmung der Scheibe ist eine außerordentliche Ersatz-erhöhung,
1 bie leiber nicht genügend bekannt ist. Um die Ladenbesißer

· « und Hauseigentümer vor erhaben, die sie sonst selbst tragen
Zum

! O 
miiffen, zu bewahren, kann vor Auftauversuchen irgendwelcher -

· Art daher nur dringend gewarnt werden. H e u tz = Vergünftigungeri für Kriegsbefchädigte bei Eisen- _ ·
. « Bahnfahrten. Der rotgeänderte Ausweis fükKriegsbeschädtgte, und in den nächsten Tagen

die infolge ihrer Kriegsdienstbeschädigung während der Eisen- kommt der Briefträger um dieb i ü ilt ü di D i K! d - . .cmPfehle   jckPrFDhrtNfctFnAnbltxfuftb tsessetllllitetnf irst Fr Ftiæxrretekueesrn �Engen: Postbeuehm� an BE
. «« «« s ssig die Verlängerung der Geltungsdauer durch Stempel- Erneuerung des"alierfeinsiesudftucliie«  sit t««"3««:-"««IJE8   "z:uswe es r as a r von en ere g en no «·vor Ende dieses Jahres bei dehsür bben Wohnort zuständigen ü". g:xuagonat

Apfehinen� c�ronen� 1 äifiägiergefte�e zu beantragen. cht ild ist dem Antrag bei- . zu erinnern· Der ununtetsz
» Almeria-Vleintrauhen, [�anrlarinen 3 Hwenfsprämien M» Polizei, und L«»djzgerbeamte» brochene Fortbezug des

Datteln, Felgen Durch einen Erlaß des preußischen Mtnifters des Jnnern N |    uz d« h wird bis auf weiteres bestimmt daß von den vom l. Sepi n Ums aller a a esn iversen sc önen Packungen -  __ tember 1924 ab durch Vollendung einer 18- bezw. 201ahrigen wzkd �m. durch
·» Traubenroslnen, Knackmandeln, · Geiamtdienstzeit vezugedekechtigt geworbenen ober künftig .

Parmr�iisse bkzuksisberelPtigtd werdgndetä Vtogzeiå undd Lankgikgektbeamtfnss · a s e nma ge o er au eror en e uwen ung en pram eJ "a".  Haselnusse statt dem bisher zulässigen doppelten Monatsbetrag nunmehr _ _ _
  diesjährige Ernte z 1000 Reichsmark bewilligt werden. gesichert. Sie geschieht am
s Amerikanische sowie hiesige feinste emfamhste� bei dem Brief«Das beste WeihnachtsgefchentA D S ü b W d! 2 M k träger, derBestellungen schonn, &#39; i a er « �b e a « «i, I a f e I - A e p f e I i .......::s:«:.2.«":z...3k..;- ..:- enges: is»- arg�...  fggnjn�ff��g�gfgm� und 3;:

· zu können, so würde er bei einem Zinsfuße von 7 Prozent e e g gegena. i folgende Ersparnisse machen. Er würde besitzen: �ehe Quittung emkassiert-
e l a  am Ende des 1. Jahres 107 VIII. »am Ende des - «« « «2. Jahres 221 VIII.

b b 3. .·» nummern. nken-ege» . z: Zu: �z: 4. 1323:2: is; III.
Krebshutter, Krebsschwänze � am Ende des 5. Jahres 615 VIII. -�����  � s

. am Ende des e. saures 765 Von. Vkodilkxenmtiigkkhgkkkklkss . . A tlich Notierun en er an er resla . d kte börl
«» �m� �°&#39;"��°55�°"�3° I 33 III? II? Z? ZEISS? 1358331 sgx".t,sk."sk.ssskäkskeksåxskgskilkkssdisk-L: tkgzkssckgsszskkkxfåsk"igtåitzxk
i in kleineren und größeren Dosen und Saucen E am Ende ges 13. Jahres IZSZ mm. Vikåtkideszestixipikz 1% oogetrö Aizå gån atlzungenittisit �rächt?� bog biss-I s « · , T0 Cl· kcs CU Vck c e . I &#39; ZDehkaiess-FIeIsch-Salat H s: II: DE: H» III:   Etttstleos Iuzalt!tzcll,ssftäxes-Ftweresdfkkf Etxdorsserlteetisieeeyilänåäef guckFlhi-HBNI�! und �Onmops am End« b� 20&#39; Saht« 4387 man" Zlfeirklsit eittifmltleinzrsä �Dänen wirdehggeersnbezect kltkuklgssülsenfresxixlcjligk
·« i" Isssssssssssss s z: III: It: Zä- uns: 1838? M· JsssesäiksisrgtspgigtztsEMJiErtrags«O«  M�?
«      Dapej use, Enkskx b3, Zzssfspssfüskskzsjzlgsgkksjsz man da; mittl. Art Ertrag-Bitte 3331312133fri3"¬ei"ir1f33rä3Vaegaurana.
� Heunaugen Appetit gilt! ·,  sagt; eile-z; am fSYitusiå disk. saures, Landen: attdmusatkkg sag» wirket-ente- , Xhospsztxisöosps Mär-Läg:- _E31s._ __1_7._ w en au e a e tragen ann, wo ur er Szen- neuet - - - «« »� ��-�

Gabelblssen H: Lachs 3in5 noch erhöht. Schon nach 8 Jahren erhält man das R:f3"»«æuer«« III, III! geessiisiässsznzü II� J:
           «. . . � m er- er c , « 0 II, G� neu � · -�-

·, skuoqss �"53. sapfhngn � bedeutend, wie da? iBeispiel dartutioon dem Pfennig, der:i� Gläsem [Sutäatirifufällite�gg "3i«-FTZ"·T.-Ikk7 ZsixifeexziefieelssgteiYeYdeHTec C« 1 U 9 c 1 �i U V B°
Großes Lager in nur II· Eeprälsentileriiecrhikäwürdtz der dem by» mehteten ggldenen Erd, Für diese Rubrik übernimgtxrettattilitiewgkeldjkallgition nur die preßgefehliehe

" US« � C « �m� Die soziale Belastung der Landwirtschaft.
«; OOISSXCIUOD ».....3.73I::: musst. �uns: �ifäuäi� u 22.2.2221:: «, �zum Ixtssgukgsstgtssskchsksxfchsn  ex;- « &#39; ta t att e n er t er e en andw rt a ts ammer· E c «? . schofmche Vom« b� 61mm�! b" rm1� bkktkhb daß W« an das Ministerium wiedergegeben in dem unter anderem� � 3�?� m?" Dir!««;:.::«;2:I:..G.:t.r«;:3. gxesäxiästsxs ggkxsk u« Ostsee-sing untreu" uns» Das su-  Kssssssssssssssss·» 1°� und m klcmen Dosen «! wärtigen Geldknappheit bei, unter der unsere Wirtschaft leidet. PxgreäIhEznstZsgreF 1924 gegenüber 1913/14 um Das �uns�
k nur das Beste Deshalb« S aren s aren« s!: V · k i t it; bl ib
s jjj I DISIIIHZCIIIIH Aalg I . p « p · weil fieefrsaenieszkfkelitxstustidcrxveitatdile Zacgdkkcktiktenelktftxssreockiieets Kereisrs

m "e" Größen k � EWS ZØMMUCVVIK Ukedekgebkåslklks 91? Mk! Namslau in Betracht kommt � durchaus unzutreffend und
a , 9?110111? 3111161170111�? it! VUPIECUIC  RWE STIMME! kst 111 daher geeignet ist, größte Beunruhigung heroorzurufem Wir

s U 11?? Yscht zUM FMIUS Vsllftüttdka U1?b?19?111011111- 3]} dem haben an Hand unserer Bücher wahllos einige Güter heraus«s  s·  GEVUUVE bejtlnden sich wertvvlle MCIchkUEU 111111 9301101? its· gegriffen und danach festgeftellt, daß an Krankenversicherung»
  wie ein Personenautm so daß der Materialschaden bedeutend ist. beitragen bezqbu haben;

« « «« � Eine blutige Farnilientragödim Montag Nacht « fütLVEIckOEEfIXSTSUCMUAIWV
- s. . hat ficb in der Wohnung des Kesselscdrniedes Robert Schade 1914: OR: mlzsirchfchnutlilckszk
i in Berlin eine furchtbare Familientragödie abgespielt. Nach Gut 891 M 897 M 18 56 M 22 42 M« , Aussagen der Mitbewohner des Haufes soll, wie es in legte:  3254 « 4505 « 1465 &#39; 20&#39;335 &#39;

m nur bester Ausführung · «; Zeit oft vorkam, ein Streit zwischen dem Ehepaar Schade » « « « &#39; « &#39; «� St. 694 � 1304 � 12,62 «, 19,46 «ausgebrochen sein, der in Tätlicdkeiten au·sartete. Als der Für de» ganze» Kreis wurde» gezahlt»f! e An 3113s e Sohn der Familie, durch einen heftigen Lärm aufmerksam 94 797 M« 132285 M« M» M« 20,30 M·gemacht, in das Zimmer» kam, fand er seinen Vater blutüberk ·
iiedmt auf dem Baden liegen. Seine munter gab an, fiel! Die Steigerung beträgt glsv 45 Prozent und nicht bas
gegen den Vater mit der Axt verteidigt zu haben. Der. iechsfachei W« Wolle« 95 UND 0� Viel« 61111? 11?1i09?11r

in Früchten sowie eingelegt
ferner empfehle mein großes Lager in� � V f b j | H b z, ggf jck - die Gründe für die Erhöhung der Beiträge im einzelnen an-Dom: KFF»Z.»�I,»ZTH"TZIZHI«MWJ"»Es» ��ach g�mmeäubi; zuführen. hingewiesen sei nur auf die allgemeine Verteuerung. g , l!· Mo, v » » enh. der Krankenbehandlung die Verschlechterung des Gesundheits-sp erfchw nden ist Es wird vermutet, daß sie irg·» m, Hans! a» �d, gelegt Hat« zustandes, die Einführung der Familien· und Wochenhilfg

T«  h  an nur s die sämtlich zwangsläufig höhere Beiträge bedingen, ohne daßqg lC 11g  »   die einzelne Kasse daran etwas ·zu ändern vermag. Freilich
frlschester, feinster o åvirdlbeg dexrsich Nqizißåilderlättiltnisdzrräischeätl dätäbfpreigerx· b  Wolss-Dapefchau er an w r a r u e un en us en e

Landwirtschaft jede Mehrbelastung gegen früher als drückend
fDepefchen des ·Namslauer StadtblattesU empfunden«

0o

« Raucher-Ware 
felb wurden bei einer ontrolle Beruntreuungen des wirtschCfMCMMSk 111111 b?" 110m9?� läßt sich zUM TO« b0-
tädti en steudanten S war au ebeekt bie 2oo.ooo durch erklären. duß die Lundwtrtlchgftskunsmer anscheinend· ·. a� �nur, flgtkqgeu sogen· d� z m « die Beiträge für V» Wirtschaftsjahr «1. 1.g��30. 6. 1924! ben-

.. ienigen für das ganze Jahr 1924 gegenübergeftellt hat. Denn
« ZUUUIIMC VII« �an? U! Jmukns für die landwirtschaftlichen Arbeiter, die bekanntlich erst vom

NUM- 18-DSd2MbSk· 91? Kälte 1901 it! 31011?� 1111111� I. Januar 1914 in bie Krankenversicherung neu einbezogen
dtngs zugenommen- Jus Satin fund die Temperatur bis wurden, sind im Jahre 1913 überhaupt keine Krankenver-

 14 Grad, in Trient auf 8, in Mailand auf 7, in Venedig kjchmzgggbpjxkägk beznhlt warben]
� k Auf 5 Und 111 Ast« 011i 2 Gttld UND« 5711111- Landkrankenkaffe für den Kreis Name-lau.

IIMIIIIII Rmg W Schweres Brandunaliick bei Neapel.. . . llgurru - Zigaretten-ImportN . . d i N d I- llrlllmlrssrn- last hsmwirrn-sirlnnl-lirsriin �m, Mai: Ists-II«e..å:«-,3i:i«gi...:..2Frass-IT,itzt: H esse»v . Fgkgzpkgqhgk m; 301 i tvelcher erft nach 6 Stundensgelbsclåböveritpeåi loåiättr.loisllehgre a.v� z� - : v� --; ERSTE«  Ums« w« 1� ° �d1 &#39; «« s-snsssagssjsnss.ss.

Durst-arg, 1s. De etnber. Jn Durst-arger Hoch- Der große Widerspruch« zwischen den Buhlen der Land« «



Msetterbetatnngsftelle Uantsian
Die nächste Miitterberatnngsftnnde findet am

Montag, den 21. Dezember 1925, von 11:2 Uhr
nathmittags ab statt»

Kreigaugskiiufz des Kreise; Namsiau
 Gefnrcrszdhleitgamt!.

N amslau, Gasthaus Opitz
Sonntag, den 27. Dezember �. Welhnarhtsielertugl

» iiiilitijeStrrichkonzert
ausgeführt von der

Kapelle des 8.  prenß.! Reitentiegienents
unter persönlicher Leitung des Obermusilrmeifters F itting.

Gut gewähltes Programm.
Svlo für Cello, Flöte und Trompete. U. a. Großes Weihnaehts-

Potpoukri. Auf besonderen Wunsch: Fanfarenmatlcix
Anfang 6 Uhr abends. Eintritt 1 Mir.

_ _91acb dem Konzert:
Famllnen-Kranzchen.

11m recht zahlreichen Befuch bitten ganz ergebenst
Fitting. Opitz.

Ringen, Sonntag

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

J. Schal-ff, Böhmwitz.
HIIHHUHMHHHHHHHMHMHHHMHHH a:nunuuulunomummIIuI|IuIumununuIIImIII|IIIIIIImnnIum||nIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIII1g

4in0

DAS KENNWORT
GUTER UHREN

Kein weihnachtsgefchenlr macht größere Freude
als eine gute Uhr.

Alpinmllhren find Qualitäts-llhren.
Berlraufsstelle bei 

Hamslau
los. Bec , m..g.

Sie finden daselbst eine
große Auswahl in allen Sorten Uhren.

Ferner: Wkuderne Schlilllcksllchccc «
fiir Damen nnd Herren.

Tranringe * Kristall.
Reelle Bedienung. Solide Preise.

««ItlttltIIstsIIn«rsnssnntsstun-nsss«s«-ninIin«s««tsssssnsinnnssssnmsrsrssissa- llllllliiliilllllillllllllilllllrlisttliiiisiiiiiliiiiitililiii E

ji Wir sinnen
allerotts H e r r e n
die mit Landwirtschaft und Biehbesitzern in Fühlung
stehen und befähigt sind. Blehversieherungen siir
unsere seit 50 Jahren bestehende Gesellfchaft abzu-
schlieszen, zu angemessenen Pcovisionen ais Vertreter
anzustellen Bei nachgerviesener Befähigung erfolgt
evti. auch Anstellung ais Kreis- bezw. Bezirks«
Jnspelrtorn Herren, die schon für eine Viehversicherungæ
Gefellschast gearbeitet haben, besonders erwünscht.
Angebote bitten wir an die untetzeichnete Geschäfts-
ftelle zu richten.
Rheinische Pferde- nnd Vielinerfitirerungd

Gesellschaft a. G. zu mm 11.3111.
Sonne-non: Dressur-entrinnt Cokioaaee n

,

- I�, ..0� Q,� «.
- Alpine. s«! . »«., Q. ,é.// ». I,�-,

ittttititsliiilsiiilltttsltsttsttssltss
sama-unt-almost-streuten-Irrt-u«-teIItttttiltlllltilililiillillliilliiililiilillilslitlllltitlliilllllttlltllillittritt-strittIessrststttstststttmsisten-mirssinnst-mgumn|||um|||||||||m||||nm||nurnImmmmmInnmmmmnmnmnmmnnnmnunnmlnvmmnwimumnnrmmmnmImmm11mmnammmmammuunsvunrarunmnna

NR
Zu dem bevorstehenden

empfehlen wir unser reichhaltiges

der Rai�eisen-Weinkellerei
zu Originalpreisen.

Weilmaelttsfefte
Lager in Weinen

llluein- Weine.
1922er Romlwimer .
1922er Maikammerer . . . .
1922er Markgril�er Reiesling.
1922er Heddesheinoer Hölle . . .
1922er Königsbacher Reiterpfad .
1922er Ruppertberger Kreutz
1921er Alsterweiler Dürlcheimer .
1921er Gaubickelheiener Kapelle .
1921er Alsheimer Sommerhäcrschere .

Meeres- Weine.
1923er Wintringer . . . . . . .
1922er Ellenzer Rüberberg
1922er Alfer Niederberg
1923er Zettinger . . . . . .
1921er Longuieher Kirchberg

Ißol- Weine.
1922er Dürkheimer Feuerberg
1922er St. Emilion . . . . . . . .
1922er Ober-Ingelheimer . . . . .
1921er Villorain . . . . . . .

Süss- Weine.
Tarragona, golden, ertra [ein . .

i e o · o

- Malngn, golden, [ein .
Troplowitz Exquisit . . . . . . .

Preise einschl. Glas und Steuer.
Als besonders preiswert empfehlen wir:
Tarrayona  Süsswein!vom Faß 3/4 Liter 135 M.

Flaschen zur Füllung sind mitzubringen.

Behr. ßollnisch.

l

Weihnachtspa···�I«J· 1°� 20 «« VPgngenHacHlerp Tabalrfabrilrata

Wollen Sie
zum Weihnachtsfest Ihren lieben Angehörigen
eine besondere Freude machen? So lassen Sie

sich eine gute
Photographie oder Vergrößerung

anfertigen i
Ein Bild darf auf dem Weihnachtstisch nicht fehlen.

Eilansiullnnarnnl�zulirbr.Iiirwnrlfutu-Arelier
Langestr. 4 am Kreishaus.

empfiehlt in großer Auswahl B

von Mit I80 anvon Mk.2Z5 anvon Mk. I65 anMit· 195 an
M.- el, pelzgektirtetrin-Mäntel. . - - - . . .- � - - · · . O

 iehpelze . . . . . . . . . . von Mit Z0.! anReise· und Auropelzc . . . . . . von Mit. I80 anS ortpelze . . . . . . . . . von Mit. I75IIPelziovnen . von Mk. 90 an

Erd  Skunks . . . . . -Echte Weißt, Elsas, Silber- und Kreuz-Füdxse billigt!- - . Darnenskelzltiiteisrirue - litten« _ Herrin - Ihm:
 . -:e.--.».«.--.»«.s.2..:.:-.. 

bil llgst
Auswahllcndungen irsnlta an trinke« nn d BrulnlKatalog, stotks un Pelzptoben _ gmkoNeubezüge, Umarbeitun en, Modernes-ertragenauch nicht von mir ge aufter Gegenständeschnell und billig

Vliilliiiilids Ukllsiics Pwskclkveksclidiicllc
 l �xif�lf�teiii�äf�iä�ä�; Rins33ltrignlstsrlsusns : Fll| nmen, mninnstr. II

m nadmtittaas 111
bei Karnerad Apis, Seid!. Betst.

Weihnachtsfrier
jKanreradsehaft Nanrslam

Jeden Posteno

E Malzlrerme
vorzügliches Milehfuttey gibt ab ä Zu. 6,50 Mir.

Brauerei A. Easelbaoh.
�wir aben unseren Bedarf an

Braugerste
fiir einige Zeit gebettet nnd find deshalb gegenwärtig
nicht Kaufen

Brauerei A. Haselbaoh.
Sonder-Angebot! Maffkv gebantes

äskkkkäkiöiiltiktap . M. «. u c s Haus
mit 3 Morgen Anker

Zaaretts � 5 � »
erren- und Danrenmiintel 

im Kreise Nanrslan
I« ift zu verkaufen.

von 6 M. an
Ftkktfcherfilzfchuhe v�5 ,, � 

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadtbiattes.

lloltsliltlelrttsiletileu

Altmarenqeftleåft Shulftrnße Z.

Prismrnglns �M 
b: ca!

llomslnn slisllilnltlnai
Sulek « C

6 «!

gut erhalten 
Klosterstrafze 28 ptr.

611111111111, 11911 ZU. Dctziclillick IM
k

B

preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts-
ftelle des Stadtblattes

Fischbier
zum Besnejfljigrnljtsfest
W. spannen

 frühere Brauerei!
Krakauerftrafze 21.

Felle
jeder Art, Sterberate, Wolle und

dergl. kaufen
Gutache & 0o.

Breslan l, Ursullnekftkaße l9an der Schmiedebriickrr.

Kleine Inserate
haben in dem iveitverbreiteten nnd gern
gelefenen ,,Ranrslaner Stadtblatt« den

größten Erfolg!

Speziaigeschäft
flir



OOQOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOO-OOIOOOOOOOOOOOOOOO 
e: Weihnachtsgeschenke für Raucher i�-

Zigarren und Zigaretten In Prlaentoaokung
zu III· 20, IS und sc sich, aowle Rauchtabak

kaufen Sie preiswert
und linden. große Auswahl in bekannt guter nualitlt im

Zigarren-Spezialhaus Gustav Gaul, llamslau
F ernruf Es;

··  ·  ilhnuseueslieihuuhuueshenhempfehlein:
sehunsien Geschenkartikel Standuhren, Salenuhren, liegulaturen,

Tischuhren, Wecker, Iieiseweeher, Armbanduhren
_ für Damen und llerren in Gold und Silber

, w Rodelshhtten H�  Goldengsgraurlnägsgedes Egängeilalt· HNHÆC  .�°�L.éZI.é.F.Iéé,.:FP�  allo/�se ·  szl »soyv1e Br1llan_t- und Goldene Rmge  �g: H;tzzsxs Te« �··-   OF» "V106  Kristall, verschied. Gold- u. Srlberwaren
.- 92 ·· El« «« T es re c set·  W«ZXGZXTKS  ·" T TBeg/af/�Iäser s---««-�««I» A1111; Auäwlalnl:

�mmeseruwaii  �immun, am� A. Messiä: Uhrmacher, Namslau
XKIJO -� XIV  P· Es e838]- Eigene Reparatur-Werkstatt. Kirchstr. 20. Eigene Reparatur-Werkstatt.  », «� »»   Beachten Sie bitte meine d - «. « . ··

· a S � 9a,- - e �·"·�«·« ·« ;llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllINIYXS   e� ERPTT uFUÄ VIII» I  lc - ll ll Z »�  « « Zzu e Dasein!  ist«-links; Tutsratlgreisen F l Jmzkeibfmlgchllinfe Z C«1groerei. iioenZ S� S� � Zbei .. ä E1 einen Gelvlthranlt Z �her� Te im! E�a . _
·« s Z J n WeilmachtGKar en d m; ZArthur Tlchauer u 1 Vukpiaskkkviiim - v? �&#39; E M rechtzeitige Bestellung bei u Z

Eisenhandlung, Haus- und Küchengeräte zuessassjs«skes;fchzstz, Z· G t w d - h ZKreuzhurgerstr. 26. Telefon No. 170. ftelle des Stadtbluttee E gfmgm Fmzschefgs Z
Bau Dienstag· den  Dezember  ab · IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllslllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllI

O ä Das schönste GgsghenkII« ist ein  « « ««
. �.  llll l kk H cll klls tlll .Rinnen� Luna» P    Au? einer Koniturglaehebhabe ich

A· · » . solchehtlcönnåen Sie in all�n Preislagen, inkjteitierhge-   gest! Ftnxayfsprelle5 wünsc en usammenste ung mit  se en M 9 U M U VI! Cl! OF:

W i na te» e euk  unter. Damens-sagte!-e g p W I� m re1c e US . R «.
. . spwie Füaungen M» Prallnleren. Schokoladen HWVMIIUFEUfertige Befehlen, um: sssssssssxzk  �Mm Schssstswmss is� «� ««-

» P� EINIGE-W« GebnGollnisch. �amgggoggabcJnsericrcn bringt Gewinn! _ � &#39; «

TTMFEETLMLSJTIF skskielksålfEsFååliFZIBTMFTTTTTE unten Bild nicht fehlen rauen.
Jch empfehle Ihnen mein großes Lager in

gerahmten und ungerahmten Bildern, Hand» patent, Kaffee, Schwung- und Pfeilen
Spiegel, diverfe andere Gefchenkartikel

zu billigen Preisen.

· J.   Andrcasckkirchftrafze l3.
Werkstatt fürsmoderne Bildereinrahmunkp 2mm. All.



Enorm billigesweihnachtsangebot
in meinen bekannt guten Qualitäten!

Damen-Konfektion Leinen- und Baumwollwaren Herren-Konfektion �k
371&#39;771"? 3121131111116 Qualität« « Es� 2g?! Mk« Hemdentuch 75 cm brt gute Qual osädätggMk w1"1°""1s&#39;°" i« F1S°hg�ä�°�����°� · · · ZU«
Ä�::h::i-Mänie| �mederne. Veratbeitun� « « Trosseltuch bekannt ¬11.13 Q1131 - 1-30 1-20 » winterußter reinwdhne Qualität� mit an�

mit Pelz _ «» » · _ 45�_ 391-5! 3|5o » Linon 80 cm breit. . . . 1.30 1.10 0.90 » gewebtem Futter . . . 75.- 65,-- 45 00
Plüsch-Jacken, prima Wollplüsch _ _ 35_oo � Hxgxotslsssskgmbgtrk HJSJUCVZUCJL  ösg » Bozener Wettermäntel . . . 50.- 42.- 32.00.� . s CUW S . · »
Seal-Pluschmäntel . . . . . 105.- 85.00 � Zum, zuche� 80 Cm M» · mz 095 935 » Rook-Paletots . . . . . . . . . . 65.00
Strickweeten in guten, teinwellene" l Bunte zuchen 130 cm brt. . 1.85 1.75 1.65 � Sacco-Anzuge . . . . . . . . . . 24.00

%":i1"ätse�ot&#39;e&#39;te&#39; «,t« 32: ab; 575 «« THIS-THE: Jgocsmbxejtæ - · · 21-23 » Blaue Sacco-Anzuge aus Me1ton�Cheviot45.- 38.00ner- rwsnmlunone raen re1.� �er» 40 p G» 45 « E: E ggkzzo Bem�lmast 80 Cm breit » _ » · » _ L85 » Blaue Sacco-Anzuge remw. Kammgarn 70.- SOLO
Mk. 72T T? 5.25 5.75 6.25 Bettdamast 130 cm "breit . . . . . 2.95 � sport-Anzuge pr. Wollcord in bekannter
Gheviot-Kleider, gute, reinwollene Qualität lnlelt federdicht u. säureecht, 80 cm brt. 1.85 » Qualität . . . . . . . . . . . 65.00
- - - 0150 9.001411" Gevstenkorn-Handtuch m�rote1&#39;3IO{an&#39;te « II: « 6113119111� Hase« · « · « · 12-� 9&#39;511 7&#39;175

Wmterklelder, gute» heltbete QUEDJJYH 925 675 Küchen-Handtuchm.bunt.&#39;Kante,45cmbrt. 0:45 II Breeches-Hosen - � - - - 15-� 1050 7.50
« « « Kuchen-Handtuch halbleinene Qualität . 0.30 �

_ Drelniandtuch rein Leinen� extra schwere o Für den Weihnachtstiseh empfehle ich
Unterhalte großes Leer m Ware - - - · · · � - - - · 1-3 » mein gutsortiontes Lagor in

II
eleganter llamenwascne   111111111111111 111111111111

. . .. . . _ Tisd1gedecken, Damast-Handtüchem Pefk�-Hemd mit? Krage � - 535111k-
Jsnsss sssåsssxslshnnsstsssssclsessask· einzelnen Tischdecken und Servietten Zephir-Hemd . . . . . . 9.75 »

bis EIN! unter Preis� Trikollne-Hemd . . . . 17.50 |6.50 �

Genr- DIE· n u s- Schiitzenotrasse Eis. Tel- 246-
Am Goldenen Sonntag ist mein Geschäft g e ii f f n o t.

« &#39;  E« lllllllllllsllslllilllillllilllllllllsllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllllllilllllllsllllllilllillllIlIlllllIIllllllllllllllllMllIllIIlWMlIMllllfIllllllI

«« Achtung!

Große!LIblIlllldcrZlgllkkkUPkkUflUiz III-SIEBEL Weihnachtsfabrikate E . 
Die 14 Punkte.

llllllllllllllllllllIIlllllllllIlllllll11|IllllllIllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllIIIIIIlllllIllllIIIIIllllIIIIlllllllllllllllllllllIlllllIlllllllllIlllllllllllllllllllL.
 

an; nur Waren aus erstklassigen Fabriken und eigener Herstellung, alles
· « zu äußerst gehaltenen Preisen.
1 e Besichtigung meiner Ausstellung erbeten. e I ,
E Mit vorzüglicher Hochachtung l

J, W. Koschwitz ;«« Konditorei, Bahnhofstraße 7. « -

. Ursache. Wirkung.

Sei: 3122:1318 am;es}:2&2:es;es::esam:m2:ssazzszzssasszzaszzzsz:sezzzsamzzzszssz=sz : geistige Edelsinn-spie. : gerxzgi�äaeugiganentäaet.
130119001� Eckertas  Bxkhslgssfssalshss g Gute Figur-ten. g Viele Kunden.

1 empfiehlt  : ätikczitgtseengcitttäxv Brand. : gtgiälcfn�ngtcgxgugeeube.
nebst. Wohnung Schuhwaren aller Uct ZU ällßkkst billigen  o Borzjiglichee Art-um. g Hebung des Geschmaches
m �m L Fehmar 1926 ab preisen,  g Zufruedeue Raucher. o Kaufen bei mir:
IIIIYFFIZHYFF ziizspcztecziziezztzz Sporischuiiksiiefet-Rkiistiefet.
1�� W« ""1"" Geschäsp � Gmm.ptewwnt M .  Em e le alle Arten Zi arren- ackun en, be onders dieFrau Emma Skowronet Filzfttcfel für Kutscher unb Wächter.  iehrpfbkägehrten schönen gczeichekksuiitäeno fwegen zu

I 
Im  engem Schaufeniter nur kleine AUSstellunM Um Be,

;-».--.- Kästchen u. Körbchen  achtung des Preiswerzeichnisses und um Beiichtigung
sowie iiimktiche ernten zu: gefüllt mit  des auswahlreichen Lagers bittet
E«::.-:.:««,:-k:«:·xk37»» steck; moderat" PnrIIIms Hi;
preiswert. _ �d F; .tmsszshzzgkkgkssss 1te Es« 92 K Miasma selig» i; a u c   a n

- » iiInism-llnssur �.471!� » . . »WUYILYTI 6°� um! �Gegenüber� pp: ZIZIWVEIUSPEIUILGEFUIUFL
Tusciens-case  Slebldlsböbe! · � sowie 311° OTHER«  Namslaty Kirchstraße 20.
Ast» sdsssspitssssiissssss � - e Innena-IIeIInrIs-lrlilel.

Jnferiecen �Kimm: 0801|� �M10, Germanla-Drogerie.



« 0 I ost In: I Ist-Ists-

Eia Wrihnarlrtsangebat von hervorragender Preismurdigkeit
Tkaqecyema san« Handwerks-reiste; as«  III: Wikriaqitsiaakze gern-irre. retten« r.2s a� Yskikssssskkkkskkksssss
Taqhemd�I�.;.�i«�2:k3«.?«s2ia?-J««!«Ali-fis 2.1� WirischastgschiicieiiKTölä�«�I3-?;?MP·2.I5i MS aialitiinhvocqneFrSlsEDervorragendeAu ehote bester deutscher in iikk �"5 �m� PUNITIVE« «25BtinlalcidLIITTZKFTJIPSLILIZTTLPYZZIE 13"� ""��7�"���� g �im in  «« «. Wein-ff? «« llaaak HixairtliillHiiitsaalaa g d�omünnnhjpbrcltö�dxngic 9o  w· ü! Saum �um    Sticlrereianksatz . . L85 I. I -
Beinszlew �m?� ��&#39;°°�ü�"w��""°"� �2� 175x230 «« zooxgoo Kindckffllsskic FZZ:"«TZTUVOCFFTTZYÄ"I-GZ"FZ 0-90 ausers-
Niiililhtiiid FZjk�F�."sk«ZZ7«å"k"«I·7"«I"F««TEr-J 3.� »» 55.� 85.: BqssjhTqfchknmch gzziksszkssszzszgxkzzs 20 und Herrenlriite
Jamaersllutectaille sahns-Finanzen ass Liualeamteaaiar srekekisetrgksanriarnserxzsp zwsffsskafzjmsuzzzzzizrzäzzxx 72  HHIFHWFIZKZTZZFHD . . . 200 250 200 300 a - x - vors »Herrn-Hai- ernzrxesk esse« I«  3.7s �g... II» HkkkksprqikacurucyTsksjjjsjikjjäzkfza «« Dr.«;�:T:5;3:"3-«ä:«iä"å�....«

;Yenhett II! Weil« Mk« Seid« Verworren» FYHFYFYYFHFYFI.i.geIchm-ch- 2335 {Detren-Iuitllentutll sei« is? �ammen: | 2o �"9°"°� "�°&#39;°°"&#39;
Bein-leid G W am, m bewährt hochfiog  1 · Mustern . . . . . du. Bild. 45y 4o . Zu besonders; �immun� Preise.
Pkiuzeßuutekkpe  « « « sie-so » �m.  . . ·. M« 7. 5 tiradeciasrijentarh zween. Wtiä 13 Pf· hebe» w" »Dauert-s«-

l Drcscrrmascdine
Tzfchwch getan� Tsschwch Senkt« Fabrilrat Deutsche Werke

_ di .D sit 01.111. _ hoch i g· i u .D n. « », 10�13 3m Leistung Irssaersnd ikeilildlasruskante 132;?� Käf-law   qualnherrtidrlraegrnd dgtrlridtilihrt   I Gctkcldclllllhck

Albcrt Bicifclrowsky
das Haus der guten Qualitäten.

�
v3: v 
13&#39;912

3:3: Zum bevorstehenden

 er na ts e te
 empfehle mein

s.reichhaltiges Lager
Glacåz Kappen, Wildleder- und

« Stoffhandschuhen mit und ohne
». . . ...,. 
T d!:.: o!::: d!:.:n.!: &#39;

»; Futter, Pelzckjandschuhen für
« Damen und Herren.
. Ferner

« Oberhemdenz Selbftbrndery
 :: Krawatten, Trrkotagerr ::
 sowie

sämtliche Herreuartikeb
Große Auswahl in

 hüten und ,,Res1«-Mützen.
eitler-Inans- Mock
.- Namslaryiiiing 14

Gegr. 1899. Gegr. 1899.
We
Ob«
CI-» .. .. .. .. » .- ._ �..��.� » », ..�.. �..�..��.. �.��..�..�..�S:©:3zßzi:©:=:©:3:©:1:©:3:©:&5:&S° 6.:::. :::3 .:::. .:::Cd.:::92ov:::O:::LDEO:::0:::/é:E�
·· enfeieraijaaaaiirf der-Innenrande!
Neue gesrhlissene Federn von 2,50 Mk. an nnd
neue uugesrhlisiene Landfederm sont. fertige Betten

habe stets unnötig
A.Bandrna.nn

indeubur la .Berlrausgzeit:H8�1l Uhrgrprudtzvon 1-5 Uhr.
prima a!.-S. Steinlrahierr

Uiederfchles SchnriedeiahleaVrauniahlerrbtiietts
I: Sreiniohkenbriietts
» Gaslalrs - xhiirteaials

Vrenrrholz
sseriert ab Lager zu J« billigiteu Tage-preisen

_ Waggonsladuugeu zu Syudilatspreisen" I
Gustav Fuhrlg

Pension.

ss ne.iaarlaaek laritraieleGrimms Hotel I
! Freitag, den 18. Bezirk» 811m, Sonnabend. den 19. Denk» 8 uar
! Sonntag, den 20. Denk» 5 nnd 8 uar
I Ins-ist-

der stiirlrste Mann der Welt in dem hervorragenden
I« sensarionssFilm T

Maciste Imperator.
Ferner

�Er� Harold Lloyd in
L Er als Kulissenschieben

·� MitTrIseren neu aufgestellten

Sägc-Gattern
modernsten Song sind wir in der Lage,
jedes Qnantnm Rmrdholz

zurn sosortigen Einsrhuitt und zu den dilligsten Preisen
zu übernehmen und kann nach vorheriger Anmeldung der
Einschuitt gleich mitgenommen werden.

z Auch übernehmen wir jede Menge
"Getreide zum Gaumen nnd Quetschetn

Kijdatsziaia & liaigaak
Baugesrhäst u. Darnpfsiigerverly arnslau.

2 Hacksclmasctrrnen
Scheiben: Epple & Maximum.

MaschinemVertried
nnd Reparatuutxlnstalt

G m. d H
Konstadt OS. am Viehmarlrt..

92929292929292929292929292929292 IWXXX 929292929292929292_ &#39;929292929292 929292 V
NOxxQxwIxxxAwwxwMwwINMQXCXXMLINWNTLWTX
Vvtztugnzxdtnsi tanckauekk

«  
F; *92«»

« p4o»c««a4.«x-·m«e·»«
Zu haben in

Delikatesseu- und Kolonialwarengesclnä�en.
IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIHIHIIIIIIIIIIIIINIINIIIIUIIIINIIIIIIIIIIIINI"&#39;- IIIImmIIInIIIIIIIIIIIIIIIIIIIImIm!Illlnllllllllillllllllli.�, ..

Ueber s« Willioiren
»Naanaaa iiaiaasainaaaI gehe. ,,S�iuget««-Langschiss-Nähnraschine RM.ä3.-�  Z

i        beweisen tdiiemurKleikxtqrtoxlsxene Güte .
i »; Saahferket:�gßbömwg�ueunäbs » 45-�-  als praktisches Weihaachtsgeschenkl

nmschiue Rtmdiksiåfi · · · « 85«·· Z Vertreter: B.
mamslau, arn Rathaus.  Schätzetkffrkk m·

nekvosijät � . · :·.".,«".-  Die

mschiaglrsvgglreiz n �Cgcn c wkk c - t tbeseitigtsitlierilaotiaiiaiaaarseriiter H a a s e - G  s a e
s &#39; &#39; am Tauentzienplatz Jnh.:  Seid! SteinBaldrraniarrn ___._ �mm...

liaaaaaiasllraaaria Heraklit-tin.
Kaufe alle Arten Felle

zu dem Jzöchsten Preise.
Same iur Haienfelle

1,45 Mk. pro Stück.
l.ouis Silbermann

Nenn-lau, Ring 18
2 Treppen.

Glücklirhes Nenjahrl

danlrt allen ihren werten Gästen, Freunden· und Gönnern siir
das ihr im Jahre 1925 in so reichem Maße berviesene Wohlwollen

und wünscht selbigen ein

Stube? Weihnachtsfeft
und gleichzeitig ein

Iiedit Beilage.

H. Krolikowski & Co. -


